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Beziehung die Institutiones logicales von ähnlichen Schriften dieſer Art

auch 0  en die von ſeinen Ordensgenoſſen verfaßt ſind — ſehr wohl⸗
thuend unterſcheiden. Peſch hat nach dem Vorgange und vielleicht auch nach
dem Beiſpiele Kleutgens ſiehe eſſen ArsS Icendi und De IpS0 Deo)den Beweis erbracht, daß man wiſſenſchaftli Und doch zugleich orrec
lateiniſch ſchreiben kann. Möge dieſes eiſpie von Seite der katholiſchen
Wiſſenſchaft die gehörige Beachtung finden!

Um nich als Hlinde Lobredner erſcheinen, bemerken wir, daß eS
Uuns befremdet hat, als wir die ſogenannte Arbor borphyriana E
ohne weiters, wenigſtens ſtillſchweigend, als richtig hingeſtellt fanden. Nach
dieſem Schema darf und muß ich tm Zuſammenhalte mit den Regeln der
Logik agen Homo 681 animal, ESt Vivens, ESt GOTPUsS, H
est substantia; den Satz 0OMnO Est COTPUS ird nur ein Materialiſt
unterſchreiben. In kleineren Schriften geht n der Regel auf dieſe
Unrichtigkeit der Arbor Porph. nich weiter ein; In einem ausführlichenUnterricht über die Logil agegen ſollte dieſer Fehler nicht unbeachtet bleihen.

Auf 341 und 342 ird die PrOPOS. Conditionalis den
zuſammengeſetzten Sätzen gerechnet. Uns ſcheinen jene Logiker richtiger zu
denken, welche dieſe PTOP den einfachen zählen; und enn die
Sätze nicht nach der Materie der ah der Subjecte oder der Prädicate

ondern nach der Form eintheilt, E kann kein Zweifel ſein, daß der
Conditionalſatz einfach iſt Man kann eS nie betonen, daß mn einem
ſolchen Satze eder die conditio, noch das (Oonditionatum behauptet
oder geleugnet wird, ſondern einzig und allein der Nexus wiſchen dieſen
eiden.

Dieſe wenigen Bemerkungen, die ſich überdies nur auf Dinge ehr
Unbedeutender Art beziehen, mögen ein Beweis dafür ſein,‚ daß wir die
Institutiones logicales mit großem Intereſſe und vieler Aufmerkſamkeit
geleſen haben; dem großen Werthe des Buches hun ſie keinen Ertrag.Möge dieſes Lehrbuch jene Verbreitung finden, die eS verdient; dann ird
den oben erwähnten Mißſtänden auf philoſophiſchem Gehiete energiſch ent⸗
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gegen gearbeitet. Die Herder'ſche Verlagsbuchhandlung hat das Ihrige gethan,

das Werk n würdiger Weiſe auszuſtatten.
Linz rofeſſor Dir. artin Fuchs
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Vorliegende Schrift zerfällt In drei I  er Das er Buch handelt
in 31 Capiteln von bis 33 von dem bejammernswerthen Ein
tritte des Menſchen ins Daſein, dem Körper und der Seele nach Dann
wird das Leben des Menſchen In den verſchiedenen, entgegengeſetzten, phyſiſchen,
ſocialen und moraliſchen Verhältniſſen bis zum Tode geſchildert. Das
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zweite Buch handelt tn 42 Capiteln von bis von den ver⸗
ſchiedenen Laſtern des Menſchen nan önnte ſagen, von den ſieben Haupt⸗
ſünden. Im dritten Buche m Capiteln von bis H 85 iſt aupt
ſächlich von den verſchiedenen Strafen un der Hölle die Rede Am Schluſſe
befindet ſich ein Anhang über die Liebe In allen drei Büchern werden
eine Menge Stellen aus dem alten und Uunde angeführt.

Bekannt ſind Unter den vielen andern Ausſprüchen und Urtheilen der
berühmteſten Hiſtoriker, Üüber Innocenz III folgende: „Unter Innocenz III
hat Nom noch einmal die beherrſcht“. „Das Volk hat ihn bei
Lebzeiten für einen Heiligen gehalten“. „Er war auch ein fruchtbarer
Schriftſteller auf dem Gebiete der tik und Moral; zeig aber einen
aſt grauenerregenden Geiſt“. „Man gewinnt, penn man dieſe Schriften
liest, die Ueberzeugung, daß CEL noch auf der Erde ebend, einem andern
Leben angehörte“.

Aher eS dürfte doch erlaubt ſein zu fragen: ob die Verhältniſſe zur
Zeit des Propheten Jeremias oder Jobs, deren Ausſprüche oft (itirt werden,
mit denen unſerer Zeit N Bezug auf das religiöſe und materiell⸗-ſociale
Leben verglichen verden können? Auch zu Lebzeiten Innocenz ILI war die
gegenwärtige Form des Materialismus nicht bekannt. Könnte oder würde
nicht ein jetzt lehender Soclaliſt der Materialiſt, venn eL die Capiteln
8 2, 6, ＋ liest, ſagen: „Wenn E ſt, dann macht man dem
Leben bald ein Ende“. Ein großer Heiliger, venn ich ni trre iſt eS
der hei ernhard, ſagt beiläufig: Die Würde des menſchlichen Leibes iſt
ſo groß, daß ELr gleichſam unſterbliche Seelen rzeugt ürde Innocenz III
jetzt leben, EL dürfte Im Sinne des berühmten hochwürdigſten Biſchofes
Ketteler ſchreiben. Zuletzt ſollten wohl die Verhältniſſe und infolge deren
der Gemüthszuſtand, Unter welchen und N welchem Innocenz dte Schrift
verfaßt hat, nicht außer gelaſſen werden. Die Familien Orſini und
Segni oder Conti waren einander äußerſt feindlich geſinnt. Lothar von

der Familie Segni abſtammend, der ſich den ſtreng kirchlichen Geiſt
Grabe des hl Thomas Becket geholt und ſchon V ſeinen jungen Jahren
durch dogmatiſche, philoſophiſche, ſtaatsmänniſche, beſonders aber Ur juri⸗
diſche Kenntniſſe hervorragte, hatte die wichtigſten Geſchäfte erledigt. Da
wird ein Mitglied der Familie Orſini Papſt, Cöleſtin III Und zwar mit
85 Jahren. Cöleſtin 111 hält den jungen Cardinal (Menſchen bleihen
Menſchen) für nicht geeignet, an großen Fragen mitzuſprechen. Der junge,
aber befähigte Cardinal zie ſich dem öffentlichen Leben zurü und
vähren  3 dieſer Zurückgezogenheit erfaßt EL die obige Schrift Für einen
gewiſſen Kreis von Leuten aus Allen Ständen ird das Leſen des Buches
von großem Nutzen ſein; ob E aber Im Ganzen un Großen für die
Materialiſten zum Leſen geeignet erſcheine, dürfte doch bezweifelt werden.

5rK Gurk (Kärnten Domcapitular Dr Valentin Nemeé.—
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u handelt in 42 Capiteln von S. 33 bis S. 66 Wnden ——

ſchiedenen Laſtern des Menſchen; man könnte ſagen, von den ſieben Haupt⸗

ſünden. Im dritten Buche in 17 Capiteln von S. 68 bis S. 85 iſt haupt⸗

ſächlich von den verſchiedenen Strafen in der Hölle die Rede. Am Schluſſe

befindet ſich ein Anhang über die Liebe. In allen drei Büchern werden

eine Menge Stellen aus dem alten und neuen Bunde angeführt.

Bekannt ſind unter den vielen andern Ausſprüchen und Urtheilen der

berühmteſten Hiſtoriker, über Innocenz III. folgende: „Unter Innocenz III.

hat Rom noch einmal die Welt beherrſcht“.

„Das Volk hat ihn bei

Lebzeiten für einen Heiligen gehalten“. „Er war auch ein fruchtbarer

Schriftſteller auf dem Gebiete der Ascetik und Moral; zeigt aber einen

faſt grauenerregenden Geiſt“. „Man gewinnt, wenn man dieſe Schriften

liest, die Ueberzeugung, daß er noch auf der Erde lebend, einem andern

Leben angehörte“.

Aber es dürfte doch erlaubt ſein zu fragen: ob die Verhältniſſe zur

Zeit des Propheten Jeremias oder Jobs, deren Ausſprüche oft citirt werden,

mit denen unſerer Zeit in Bezug auf das religiöſe und materiell⸗ſociale

Leben verglichen werden können? Auch zu Lebzeiten Innocenz III. war die

gegenwärtige Form des Materialismus nicht bekannt. Könnte oder würde

nicht ein jetzt lebender Socialiſt oder Materialiſt, wenn er die Capiteln

1, 2, 6, 7, 8 liest, ſagen: „Wenn es ſo iſt, dann macht man dem

Leben bald ein Ende“. Ein großer Heiliger, wenn ich nicht irre iſt es

der heil. Bernhard, ſagt beiläufig: Die Würde des menſchlichen Leibes iſt

ſo groß, daß er gleichſam unſterbliche Seelen erzeugt. Würde Innocenz III.

jetzt leben, er dürfte im Sinne des berühmten hochwürdigſten Biſchofes

Ketteler ſchreiben. Zuletzt ſollten wohl die Verhältniſſe und infolge deren

der Gemüthszuſtand, unter welchen und in welchem Innocenz die Schrift

verfaßt hat, nicht außer Acht gelaſſen werden. Die Familien Orſini und

Segni oder Conti waren einander äußerſt feindlich geſinnt. Lothar von

der Familie Segni abſtammend, der ſich den ſtreng kirchlichen Geiſt am

Grabe des hl. Thomas Becket geholt und ſchon in ſeinen jungen Jahren

durch dogmatiſche, philoſophiſche, ſtaatsmänniſche, beſonders aber durch juri⸗

diſche Kenntniſſe hervorragte, hatte die wichtigſten Geſchäfte erledigt. Da

wird ein Mitglied der Familie Orſini Papſt, Cöleſtin III. und zwar mit

85 Jahren. Cöleſtin III. hält den jungen Cardinal (Menſchen bleiben

Menſchen) für nicht geeignet, in großen Fragen mitzuſprechen. Der junge,

aber befähigte Cardinal zieht ſich von dem öffentlichen Leben zurück und

während dieſer Zurückgezogenheit verfaßt er die obige Schrift. Für einen

gewiſſen Kreis von Leuten aus allen Ständen wird das Leſen des Buches

von großem Nutzen ſein; ob es aber im Ganzen und Großen für die

Materialiſten zum Leſen geeignet erſcheine, dürfte doch bezweifelt werden.
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v. Sales. Lebensbild eines gottbegeiſterten Erziehers der Gegenwart.

60Don Bostko und das Dratorium vo  — heil. Franz
v. ales. Lebensbild eines gottbegeiſterten Erziehers der Gegenwart.

60


